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Wartung

Wartung
Service

Servicearbeiten und digitaler Ser-
viceplan

Aufzeichnung der durchgeführten Service-
arbeiten („Digitaler Wartungsplan“)
Der CUPRA-Fachbetrieb, SEAT-Vertragshänd-
ler oder die Fachwerkstatt registriert die Ser-
vicenachweise in einem zentralen System.
Dank dieser transparenten Dokumentation
der Servicehistorie können die durchgeführten
Servicearbeiten jederzeit wiedergegeben wer-
den. CUPRA empfiehlt, nach jedem Service
eine Servicenachweis anzufordern, die alle im
System aufgezeichneten Arbeiten enthält.
Bei jedem neuen Service wird die Bescheini-
gung durch eine aktuelle ersetzt.
Auf einigen Märkten steht der digitale Ser-
viceplan nicht zur Verfügung. In diesem Fall
informieren Sie Ihr CUPRA-Fachbetrieb oder
die SEAT-Vertragshändler über die Doku-
mentation für die Service-Arbeiten.

Servicearbeiten
Im digitalen Serviceplan dokumentiert Ihr
CUPRA-Fachbetrieb, ein SEAT-Vertragshänd-
ler oder die Fachwerkstatt folgende Informa-
tionen:

● Wann jede einzelne Serviceleistung erfolgte.
● Ob eine bestimmte Reparatur empfohlen
wurde, zum Beispiel die Notwendigkeit in
Kürze die Bremsbeläge zu wechseln.
● Wenn Sie eine spezielle Anfrage zur Wartung
abgegeben haben. Ihr Serviceberater wird dies
im Arbeitsauftrag aufschreiben.
● Die Fahrzeugteile oder Betriebsflüssigkeiten,
die ausgewechselt wurden.
● Datum des nächsten Service.
Die LongLife Mobilitätsgarantie gilt bis zur
nächsten Service-Inspektion. Diese Informa-
tionen werden bei allen Inspektionen doku-
mentiert.
Art und Umfang der Servicearbeiten können
von Fahrzeug zu Fahrzeug variieren. In einem
Fachbetrieb können Sie sich über die spezifi-
schen Aufgaben für Ihr Fahrzeug informieren.

WARNUNG
Wenn die Services nicht oder unvollstän-
dig durchgeführt und die Service-Intervalle
nicht eingehalten werden, kann das Fahrzeug
im Verkehr liegenbleiben und zu einem Un-
fall und ernsten Verletzungen führen.
● Lassen Sie die Servicearbeiten von einem
CUPRA-Fachbetrieb, einem SEAT-Vertrags-
händler oder einer zugelassenen Fachwerk-
statt durchführen.

HINWEIS
CUPRA haftet nicht für Schäden am Fahr-
zeug, die durch unsachgemäßen Service in
der Werkstatt oder durch mangelnde Verfüg-
barkeit von Ersatzteilen entstehen.

Information
Die regelmäßige Durchführung von Service-
arbeiten am Fahrzeug dienen nicht nur der
Erhaltung des Fahrzeugs, sondern tragen
auch zur Betriebs- und Verkehrssicherheit
bei. Daher beauftragen Sie die Arbeiten ge-
mäß den CUPRA-Richtlinien.

Fester Service oder flexibler Ser-
vice

Die Serviceleistungen unterscheiden sich zwi-
schen Ölwechsel-Service und Inspektion.
Die Service-Intervall-Anzeige am Display des
Kombi-Instruments dient als Erinnerung an die
Notwendigkeit, den nächsten Service durchzu-
führen.
Je nach Ausstattung, Motorisierung und Nut-
zungsbedingungen des Fahrzeugs wird beim
Ölwechsel-Service der feste Service oder der
flexible Service angewendet.

Finden Sie heraus welcher Service für Ihr
Fahrzeug erforderlich ist.
Konsultieren Sie die folgenden Tabellen:
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Service

Ölwechsel-Servicea)

PR-Nr. Service-
Art Service-Intervall

QI1

Fix

Alle 5000 km oder
nach 1 Jahrb)

QI2 Alle 7500 km oder nach
1 Jahrb)

QI3 Alle 10 000 km oder
nach 1 Jahrb)

QI4 Alle 15 000 km oder
nach 1 Jahrb)

QI6 Flexibel Je nach Service-Inter-
vall-Anzeige.

a) Die Daten basieren auf normalen Nutzungsbedin-
gungen.
b) Je nachdem, was zuerst eintritt.

Inspektions-Servicea)

Je nach Service-Intervall-Anzeige.
a) Die Daten basieren auf normalen Nutzungsbedin-
gungen.

Besonderheit des flexiblen Service
Beim flexiblen Service muss nur ein Ölwech-
sel-Service durchgeführt werden, wenn das
Fahrzeug diesen benötigt. Um zu berech-
nen, wann der Wechsel erfolgen soll, werden
die individuellen Nutzungsbedingungen und
die persönliche Fahrweise berücksichtigt. Ein

wichtiger Bestandteil des flexiblen Service ist
die Verwendung von Langzeit-Öl (LongLife)
anstatt dem handelsüblichen Motoröl.
Beachten Sie die Informationen zu den
Motoröl-Spezifikationen gemäß VW-Norm
››› S. 381.
Wenn Sie den flexiblen Service nicht wün-
schen, können Sie sich für den festen Ser-
vice entscheiden. Ein fester Service kann
sich jedoch auf die Servicekosten auswirken.
Ihr Serviceberater berät Sie gerne.

Service-Intervall-Anzeige
Bei CUPRA werden die Service-Termine über
die Service-Intervall-Anzeige am Kombi-In-
strument ››› S. 25 oder im Menü Fahrzeug-
einstellungen im Infotainment-System ange-
zeigt ››› S. 40.
Die Service-Intervall-Anzeige informiert über
die Service-Termine, die einen Motorölwech-
sel oder eine Inspektion enthalten. Wenn die
Durchführung des entsprechenden Services
fällig ist, können auch andere notwendige Ar-
beiten durchgeführt werden wie Bremsflüssig-
keit oder Zündkerzen wechseln.

Informationen über die Nutzungs-
bedingungen

Die vorgeschriebenen Intervalle und der Ser-
vice-Umfang basieren normalerweise auf nor-
malen Nutzungsbedingungen.

Sollte das Fahrzeug unter ungünstigen Nut-
zungsbedingungen gefahren werden, müssen
einige Arbeiten vor dem jeweils nächsten an-
stehenden Service oder auch zwischen den
vorgeschriebenen Service-Intervallen durch-
geführt werden.

Ungünstige Nutzungsbedingungen sind u. a.:
● Die Verwendung eines Kraftstoffs mit hohem
Schwefelanteil.
● Das häufige Fahren von Kurzstrecken.
● Der Betrieb des Motors im Leerlauf über ei-
nen längeren Zeitraum (wie zum Beispiel bei
Taxis).
● Die Verwendung des Fahrzeuges in staubi-
gen Regionen.
● Das häufige Fahren mit Anhänger (je nach
Ausstattung).
●  Die überwiegende Verwendung des Fahr-
zeugs bei dichtem Verkehr mit ständigen
Stopps, z. B. in der Stadt.
● Überwiegender Winterbetrieb.

Dies gilt besonders für folgende Bauteile (je
nach Ausstattung):
● Staub- und Pollenfilter
● Antiallergie-Filter Air Care
● Luftfilter
● Zahnriemen
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● Partikelfilter
● Motoröl
Der Service-Berater in Ihrem Fachbetrieb
berät Sie gern, ob bei den Nutzungsbedingun-
gen Ihres Fahrzeuges Arbeiten zwischen den
normalen Service-Abständen erforderlich sind.

WARNUNG
Wenn die Serviceleistungen nicht oder un-
vollständig durchgeführt und die Service-In-
tervalle nicht eingehalten werden, kann das
Fahrzeug im Verkehr liegenbleiben und zu ei-
nem Unfall und ernsten Verletzungen führen.
● Lassen Sie die Servicearbeiten von einem
CUPRA-Fachbetrieb, einem SEAT-Vertrags-
händler oder einer Fachwerkstatt durchfüh-
ren.

HINWEIS
CUPRA ist nicht verantwortlich für Schäden,
die durch unzureichende Arbeit oder einge-
schränkte Verfügbarkeit der Teile am Fahr-
zeug verursacht werden.

Service-Umfang
Zum Service-Umfang zählen alle Instandhal-
tungsarbeiten, die notwendig sind, um Ihr
Fahrzeug betriebs- und verkehrssicher zu
halten (je nach Nutzungsbedingungen und
Fahrzeugausstattung, z. B. vom Motor, Ge-
triebe oder Betriebsflüssigkeiten).

Die Instandhaltungsarbeiten gliedern sich in
Inspektionsarbeiten und Wartungsarbeiten.
Konsultieren Sie die Einzelheiten der notwen-
digen Arbeiten für Ihr Fahrzeug bei:
● Ihrem CUPRA-Händler
● Ihrem SEAT-Vertragshändler
● Ihrer Fachwerkstatt
Aus technischen Gründen (permanente Wei-
terentwicklung der Fahrzeugteile) kann der
Service-Umfang variieren. Ihr CUPRA-Fachbe-
trieb, ein SEAT-Vertragshändler oder eine
Fachwerkstatt erhält zu jeder Zeit Informatio-
nen über jede Änderung.

Angebote von Zusatz-
diensten

Freigegebene Ersatzteile
SEAT-Originalteile sind für Ihr Fahrzeug ausge-
legt und von SEAT, insbesondere auch unter
Sicherheitsgesichtspunkten, freigegeben wor-
den. Diese Teile entsprechen in Ausführung,
Maßhaltigkeit und Werkstoff genau den Werks-
vorschriften. Die freigegebenen SEAT-Origi-
nalteile wurden ausschließlich für Ihr Fahrzeug
entworfen. Wir empfehlen daher SEAT-Origi-
nalteile zu verwenden. SEAT haftet nicht für
die Zuverlässigkeit, Sicherheit und Eignung von
Fremdteilen.

Freigegebene Austauschteile
Mit den freigegebenen Austauschteilen steht
Ihnen entsprechend den Vorschriften des Her-
stellers ein weiterer Service zur Verfügung,
bei dem ganze Baugruppen ausgetauscht wer-
den. Am bekanntesten hierbei sind: Motor,
Getriebe, Zylinderköpfe, Bedienungseinheiten,
elektrische Teile usw.
Bei diesen Teilen handelt es sich selbstver-
ständlich um freigegebene Teile, und da diese
den werkseitigen Ersatzteilen entsprechen, ist
die Gewährleistungsfrist gleich wie bei den
freigegebenen Ersatzteilen.

Originalzubehör
Wir empfehlen Ihnen, für Ihr Fahrzeug nur
CUPRA-Originalzubehör und von CUPRA frei-
gegebene Zubehörteile zu verwenden. Für
dieses Zubehör wurde die Zuverlässigkeit, Si-
cherheit und Eignung speziell für Ihren Fahr-
zeugtyp festgestellt. CUPRA haftet nicht für
die Zuverlässigkeit, Sicherheit und Eignung von
Fremdteilen.

Mobilität-Service (Service Mobility)
Mit dem Kauf eines neuen CUPRA genießen
Sie auch die Vorteile und den Schutz des Mobi-
lität-Services.
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In den ersten beiden Jahren nach dem Kauf
ist Ihr neuer CUPRA automatisch und ohne zu-
sätzliche Kosten durch den Mobilität-Service
abgedeckt.
Falls Sie diesen Service weiterhin nutzen
möchten, können Sie den Mobilität-Service
verlängern lassen, vorausgesetzt, dass Sie
die empfohlenen Inspektions- bzw. Wartungs-
Service bei einem CUPRA-Fachbetrieb oder
einem SEAT-Vertragshändler durchführen las-
sen.
Sollte Ihr CUPRA infolge eines technischen De-
fekts oder eines Unfalls liegen bleiben, gewähr-
leisten wir mit unseren Serviceleistungen Ihre
Mobilität.
Beachten Sie bitte, dass der Mobilität-Service
je nach dem Land, in dem Sie Ihr Fahrzeug
erstanden haben, unterschiedliche Leistungen
umfassen kann. Für weitere Informationen
wenden Sie sich bitte an Ihren CUPRA-Fach-
betrieb, an einen SEAT-Vertragshändler oder
konsultieren Sie die CUPRA-Homepage Ihres
Landes.

Pflege und Reinigung des
Fahrzeugs

Allgemeine Hinweise
Regelmäßige, sachkundige Pflege dient der
Werterhaltung Ihres Fahrzeugs. Außerdem
kann sie auch eine der Voraussetzungen für

die Durchsetzung von Gewährleistungsansprü-
chen bei Korrosionsschäden und Lackmängeln
an der Karosserie sein.
Die Fachbetriebe verfügen über die notwen-
digen Pflegemittel. Bitte beachten Sie die An-
wendungshinweise auf der Verpackung.

WARNUNG
● Bei missbräuchlicher Anwendung können
Pflegemittel gesundheitsschädlich sein.
● Bewahren Sie Pflegemittel immer an einem
sicheren Ort und außerhalb der Reichweite
von Kindern auf. Vergiftungsgefahr!

Umwelthinweis
● Bevorzugen Sie beim Kauf der Pflegemittel
umweltfreundliche Produkte.
● Reste von Pflegemitteln gehören nicht in
den Hausmüll.

Fahrzeugwäsche
Je länger es dauert, die Ablagerungen zu rei-
nigen, z. B. die Insektenreste, Vogelkot, Baum-
harz oder Streusalze, die an Ihrem Fahrzeug
haften, desto größer sind die Schäden, die
sie auf der Oberfläche verursachen können.
Hohe Temperaturen, z. B. durch Sonnenein-
strahlung, verstärken die ätzende Wirkung.
Vor dem Waschen den groben Schmutz mit
viel Wasser aufweichen.

Um hartnäckigen Schmutz zu entfernen, wie
zum Beispiel Insektenkot oder Baumharz, ist
es am besten, sehr viel Wasser und ein Mikro-
fasertuch zu verwenden.
Lassen Sie auch den Fahrzeugunterboden
nach Ablauf der Frostschutzzeit im Winter wa-
schen.

Hochdruckreiniger
Bei der Fahrzeugwäsche mit einem Hoch-
druckreiniger befolgen Sie unbedingt die Be-
dienungshinweise für den Hochdruckreiniger.
Dies gilt insbesondere für den Druck und den
Abstand zum Fahrzeug beim Anlegen des Was-
serstrahls.
Richten Sie den Wasserstrahl nicht direkt
auf die Dichtungen der Seitenscheiben, Türen,
Glasdach oder Abdeckungen. Gleiches gilt für
Reifen, Gummischläuche, Dämmmaterial, Ra-
darsensoren oder Kameralinsen. Halten Sie ei-
nen Mindestabstand von 40 cm ein.
Schnee und Eis nicht mit einem Hochdruckrei-
niger entfernen.
Verwenden Sie auf keinen Fall Rundstrahldü-
sen oder Dreckfräser.
Das Wasser darf nicht mehr als 60 °C betragen.

Automatische Waschanlagen
Sprühen Sie das Fahrzeug vor Beginn der Wä-
sche.
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Stellen Sie sicher, dass die Fenster und das
Glasdach geschlossen und die Scheibenwi-
scher deaktiviert sind. Beachten Sie die Anwei-
sungen des Autowaschanlagenbetreibers, ins-
besondere wenn sich trennbare Teile in Ihrem
Fahrzeug befinden.
Fahren Sie lieber in Waschanlagen ohne Bürs-
ten.

Waschen von Hand
Reinigen Sie das Fahrzeug von oben bis un-
ten mit einem weichen Schwamm oder einer
Waschbürste. Verwenden Sie nur Reinigungs-
mittel ohne Lösungsmittel.

Polieren
Polieren ist nur erforderlich, wenn die Fahr-
zeuglackierung ihren Glanz verloren hat und
dieser mit Pflegeprodukten nicht wieder her-
gestellt werden kann.
Polieren Sie keine Mattlackierungen! Wenn
der Lackierung Glanz verliehen wird, trägt die
Oberfläche irreparable Schäden davon.

Fahrzeuge mit Mattlack waschen
Zum Waschen des Fahrzeugs sollte am bes-
ten ein Spezialreiniger für Mattlack verwen-
det werden. Für weitere Informationen suchen
Sie bitte einen Servicebetrieb auf.
Tragen Sie das Produkt durch Aufsprühen auf
die Karosserie auf, wobei Sie die einzelnen Be-
reiche nacheinander bearbeiten und mindes-

tens 2 Minuten einwirken lassen. Wischen Sie
es mit einem Mikrofasertuch ab, ohne über-
mäßigen Druck auf die behandelte Stelle aus-
zuüben, bis der Schmutz entfernt ist. Nach der
Reinigung tragen Sie das Produkt erneut auf
die einzelnen Bereiche auf und verteilen es, bis
ein gleichmäßiges Ergebnis erreicht ist.
Wenn das Fahrzeug von Mücken befallen oder
stark verschmutzt ist, sprühen Sie das Produkt
auf die gesamte Oberfläche auf, lassen Sie
es 2 Minuten einwirken und spritzen Sie mit
Druckwasser ab, bis das Fahrzeug vollständig
sauber ist. Nach dem Trocknen tragen Sie das
Produkt Bereich für Bereich auf und verteilen
es mit einem Mikrofasertuch ohne übermäßi-
gen Druck, bis eine gleichmäßige Oberfläche
erreicht ist.
In beiden Fällen erhalten wir eine perfekte
Fahrzeugpflege und eine Schutzschicht gegen
Schmutz und Wasser.

WARNUNG
● Waschen Sie das Fahrzeug nur bei ausge-
schalteter Zündung oder gemäß den Vorga-
ben des Waschanlagenbetreibers. Unfallge-
fahr!
● Wenn Sie die Unterseite oder die Innen-
seite der Radhäuser reinigen, schützen Sie
sich vor scharfen oder schneidenden Metall-
teilen. Schnittgefahr!
● Nach der Reinigung kann die Wirkung der
Bremsen aufgrund von Feuchtigkeit oder im
Winter durch Eis auf den Scheiben oder den

Bremsbelägen verzögert einsetzen. Unfallge-
fahr! Die Bremsen müssen erst trockenge-
bremst werden.

WARNUNG
Die unsachgemäße Verwendung der Hoch-
druckreinigungsgeräte kann Schäden verur-
sachen. Dies wiederum kann zu Unfällen und
schweren Verletzungen führen.
● Richten Sie den Wasserstrahl des Hoch-
druckreinigungsgeräts niemals direkt auf die
orangefarbigen Hochvoltleitungen, die Bau-
teile des Hochvoltsystems und das 12-Volt-
Bordnetz.

HINWEIS
● Wenn Sie das Fahrzeug in einer automati-
schen Waschanlage waschen, müssen Sie die
Außenspiegel anklappen, um eine Beschädi-
gung der Außenspiegel zu vermeiden. Die
elektrisch verstellbaren Außenspiegel dürfen
nur elektrisch an- und ausgeklappt werden!
● Waschen Sie das Fahrzeug nicht in der pral-
len Sonne. Die Lackierung könnte beschädigt
werden!
● Benutzen Sie keine Insektenschwämme,
raue Küchenschwämme oder Ähnliches. Die
Oberfläche könnte beschädigt werden!
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1) Neutrale Seifenlösung: maximal 2 Esslöffel auf 1 l Wasser.

● Fahrzeugteile mit Mattlack:
– Keine Poliermittel und Hartwachse ver-
wenden. Die Oberfläche könnte beschä-
digt werden!
– Wählen Sie niemals Waschprogramme
mit Wachskonservierung. Dies könnte das
Aussehen der Mattlackierung beschädi-
gen.
– Bringen Sie keine Aufkleber oder mag-
netische Etiketten auf die matt lackierten
Teile, da deren Entfernung zur Beschädi-
gung der Farbe führen kann.

Umwelthinweis
Waschen Sie das Fahrzeug nur auf speziell
dafür vorgesehenen Waschplätzen. Dort wird
verhindert, dass das eventuell durch Öl ver-
unreinigte Schmutzwasser in das Abwasser
gelangt.

Außenreinigung
Nachfolgend sind einige Empfehlungen für die
Reinigung und Pflege einzelner Fahrzeugbau-
teile aufgeführt.
Wenden Sie sich an Ihre Fachwerkstatt für spe-
zielle Fragen oder für nicht aufgeführte Bau-
teile.

Beachten Sie die jeweiligen Anmerkungen
››› Kapitel „Seien Sie besonders aufmerk-
sam:“ auf Seite 421 beachten.

Scheibenwischerblätter vorne
● Schmutz: weiches Tuch mit Scheibenreini-
ger.

Scheinwerfer/Schlussleuchten
● Schmutz: weicher Schwamm mit neutraler
Seifenlösung1).

Sensoren/Linsen der Kamera
● Schmutz:
– Sensoren: weiches Tuch mit lösungsmit-
telfreiem Reinigungsmittel.
– Linsen der Kamera: weiches Tuch mit alko-
holfreiem Reinigungsmittel.

● Schnee/Eis: Handfeger/lösungsmittelfreies
Enteisungsspray.

Räder
● Streusalz: Wasser.
● Abriebstaub der Bremsen: säurefreies Spe-
zial-Reinigungsmittel.

Abgasendrohre
● Streusalz: Wasser, ggf. geeignetes Reini-
gungsmittel für Edelstahl oder mit einem nicht
scheuernden und nicht ätzenden Reinigungs-
mittel.
● Verunreinigungen an den lackierten Abgas-
endrohren: Mit einem weichen, mit Wasser
durchfeuchteten Tuch oder mit einem nicht
scheuernden und nicht ätzenden Reinigungs-
mittel reinigen

Zierblenden/Zierleisten

● Schmutz: neutrale Seifenlösung1), ggf. geeig-
netes Reinigungsmittel für Edelstahl.

Lackierung
● Lackschäden: Farbcode bei einem Händler
konsultieren und mit einem Retuschierstift
wiederherstellen.
● Ausgelaufener Kraftstoff: Sofort mit Wasser
spülen.
● Ablagerung von Flugrost: Flugrostentferner
auftragen und danach mit Hartwachs pflegen.
Bei Fragen wenden Sie sich an Ihre Fachwerk-
statt.
● Korrosion: Wenden Sie sich an Ihre Fach-
werkstatt, damit sie sich darum kümmert.
● Wasser bildet auf sauberer Lackierung keine
Perlen: Pflege mit Hartwachs (mindestens
zweimal im Jahr).
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1) Neutrale Seifenlösung: maximal 2 Esslöffel auf 1 l Wasser.

● Ohne Glanz trotz Pflege/unauffällige Lackie-
rung: Mit geeigneter Politur behandeln und
dann Konservierungsmittel für Farbe auftra-
gen, wenn das verwendete Poliermittel keine
Konservierungsstoffe enthält.
● Ablagerungen, z. B. Insektenreste, Vogelkot,
Baumharze, Streusalz: Direkt mit Wasser auf-
weichen und mit einem Mikrofasertuch entfer-
nen.
● Schmutz mit Fett-Basis, z. B. kosmetische
Produkte oder Sonnencreme: Sofort mit einer
neutralen Seifenlösung1) und einem weichen
Tuch entfernen.

Carbonteile
● Schmutz: Wie lackierte Teile reinigen
››› S. 417.

Dekorfolien
● Schmutz: weicher Schwamm mit neutraler
Seifenlösung1).

Innenreinigung
Nachfolgend sind einige Empfehlungen für die
Reinigung und Pflege einzelner Fahrzeugbau-
teile aufgeführt.
Wenden Sie sich an Ihre Fachwerkstatt für spe-
zielle Fragen oder für nicht aufgeführte Bau-
teile.

Beachten Sie die jeweiligen Anmerkungen
››› Kapitel „Seien Sie besonders aufmerk-
sam:“ auf Seite 421 beachten.

Scheiben
● Schmutz: Scheibenreiniger verwenden und
danach mit einem weichen Tuch trocknen.

Zierblenden/Zierleisten

● Schmutz: neutrale Seifenlösung1).

Kunststoffteile
● Schmutz: weiches Tuch.
● Hartnäckiger Schmutz: neutrale Seifenlö-
sung1), ggf. lösungsmittelfreies Kunststoffreini-
gungsmittel.

Bildschirme/Kombi-Instrument
● Schmutz: weiches Tuch mit LCD-Cleaner.

Bedienfelder
● Schmutz: weicher Pinsel, danach weiches
Tuch mit neutraler Seifenlösung1).

Sicherheitsgurte

● Schmutz: neutrale Seifenlösung1), vor dem
Aufrollen trocknen lassen.

Textilien, Kunstleder, Mikrofaserstoff
● Oberflächlich haftende Schmutzpartikel:
Staubsauger.
● Schmutz auf Wasserbasis, wie z. B. Kaffee,
Tee, Blut usw.: saugfähiges Tuch und neutrale
Seifenlösung1).
● Schmutz auf Fettbasis, wie z. B. Öl, Schminke
usw.: Neutrale Seifenlösung verwenden1). Die
gelösten Fett- und Farbpartikel durch Trock-
nen mit einem saugfähigen Tuch abtupfen und
ggf. mit Wasser behandeln.
● Spezieller Schmutz, z. B. Kugelschreiber, Na-
gellack, Dispersionsfarbe, Schuhcreme usw.:
Spezieller Fleckenentferner: Mit saugfähigem
Material durch Abtupfen trocknen und ggf. mit
einer neutralen Seifenlösung behandeln1).

Naturleder
● Frischer Schmutz: Baumwolllappen mit
neutraler Seifenlösung1).
● Schmutz auf Wasserbasis, wie z. B. Kaffee,
Tee, Blut usw.:
– Frische Flecken: saugfähiges Tuch.
– Eingetrocknete Flecken: für Leder geeig-
neter Fleckenentferner.
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● Schmutz auf Fettbasis, wie z. B. Öl, Schminke
usw.:
– Frische Flecken: saugfähiges Tuch und für
Leder geeigneter Fleckenentferner.
– Eingetrocknete Flecken: Fettlösespray.

● Spezieller Schmutz, z. B. Kugelschreiber, Na-
gellack, Dispersionsfarbe, Schuhcreme usw.:
für Leder geeigneter Fleckenentferner.
● Pflege: Regelmäßig eine Pflegecreme mit
Lichtschutz und Imprägniereffekt auftragen.
Bei Bedarf eine Pflegecreme der entsprechen-
den Farbe verwenden.

Carbonteile
● Schmutz: Reinigen wie bei Kunststoffteilen.

Seien Sie besonders aufmerksam:

Scheinwerfer/Schlussleuchten
● Reinigen Sie die Scheinwerfer/Schlussleuch-
ten niemals mit einem trockenen Tuch oder
Schwamm.
● Verwenden Sie keine alkoholhaltige Reini-
gungsmittel. Gefahr der Rissbildung!

Räder
● Keine Lackpolitur noch andere Scheuermit-
tel verwenden.
● Falls die Schutzlackschicht der Felge, z.B.
durch Steinschläge, Kratzer usw. beschädigt
ist, muss der Schaden umgehend behoben
werden.

Linsen der Kamera
● Entfernen Sie niemals Schnee und Eis von
der Kameralinse mit warmem oder heißem
Wasser. Gefahr einer Rissbildung in der Linse!
● Verwenden Sie bei der Reinigung der Kame-
ralinse niemals Scheuermittel oder alkoholhal-
tige Reinigungsmittel. Gefahr von Kratzern und
Rissbildung!

Radarsensoren
●  Druckwasserstrahl nicht auf die Radarsenso-
ren lenken.

Scheiben
● Schnee und Eis auf Scheiben und Außen-
spiegeln entfernen Sie mit einem Kunststoff-
schaber. Um Kratzer bei der Reinigung zu ver-
meiden, sollten Sie den Schaber nicht vor- und
zurückbewegen, sondern nur in eine Richtung
schieben.
● Entfernen Sie niemals Schnee oder Eis von
Fensterscheiben und Spiegeln mit warmem
oder heißem Wasser. Gefahr von Rissbildung
im Glas!

● Um Beschädigungen an der Heckscheiben-
heizung zu vermeiden, dürfen keine Aufkleber
über die Heizfäden geklebt werden.

Zierblenden/Zierleisten
● Verwenden Sie keine Pflegemittel noch -Rei-
nigungsmittel auf Chrombasis.

Lackierung
● Das Fahrzeug muss vor dem Auftragen von
Politur oder Konservierungsmitteln frei von
Schmutz und Staub sein. Gefahr von Kratzern!
● Keine Politur oder Konservierungsmittel auf-
tragen, wenn das Fahrzeug starker Sonnenein-
strahlung ausgesetzt ist. Die Lackierung könnte
beschädigt werden!
●  Die Ablagerungen von Flugrost dürfen nicht
durch Polieren entfernt werden. Die Lackie-
rung könnte beschädigt werden!
● Kosmetische Produkte oder Sonnencreme
sofort entfernen. Die Lackierung könnte be-
schädigt werden!

Bildschirme/Kombi-Instrument
● Bildschirme, Kombi-Instrument mit Blende
nicht trocken reinigen. Gefahr von Kratzern!
● Stellen Sie sicher, dass das Kombi-Instru-
ment ausgeschaltet und abgekühlt ist, bevor
Sie es reinigen.
● Stellen Sie sicher, dass keine Flüssigkeit
zwischen Kombi-Instrument und Blende ein-
dringt. Gefahr von Schäden!
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Bedienfelder
● Stellen Sie sicher, dass keine Flüssigkeit in die
Bedienfelder eindringt. Gefahr von Schäden!

Sicherheitsgurte
● Sicherheitsgurte zum Reinigen nicht aus-
bauen.
● Sicherheitsgurte und deren Bestandteile
dürfen niemals chemisch gereinigt werden
oder mit ätzenden Flüssigkeiten, Lösungsmit-
teln sowie scharfen und spitzen Gegenständen
in Berührung kommen. Das Gewebe könnte
beschädigt werden!
● Lassen Sie Gurte mit Beschädigungen des
Gewebes, der Verbindungen, des Aufrollauto-
maten oder des Schlossteils von einem Fach-
betrieb ersetzen.

Textilien/Kunstleder/Mikrofaserstoff
● Behandeln Sie Kunstleder/Mikrofaser nicht
mit Lederpflegemitteln, Lösungsmitteln, Boh-
nerwachs, Schuhcreme, Fleckenentferner und
ähnlichen Produkten.
● Lassen Sie hartnäckige Flecken durch einen
Fachbetrieb entfernen. Auf diese Weise ver-
meiden Sie Beschädigungen.
● Verwenden Sie zur Reinigung auf keinen Fall
Dampfreiniger, Bürsten, harte Schwämme usw.
● Verwenden Sie die Sitzheizung nicht, um die
Sitze zu trocknen.

● Scharfkantige Gegenstände an Kleidungs-
stücken wie Reißverschlüsse, Nieten oder Gür-
tel können die Oberfläche beschädigen.
● Geöffnete Klettverschlüsse, z. B. an der Klei-
dung, können den Sitzbezug beschädigen.
Bitte beachten Sie, dass die Klettverschlüsse
geschlossen sind.

Naturleder
● Behandeln Sie das Leder auf keinen Fall mit
Lösungsmitteln, Bohnerwachs, Schuhcreme,
Fleckenentferner und ähnlichen Produkten.
● Scharfkantige Gegenstände an Kleidungs-
stücken wie Reißverschlüsse, Nieten oder Gür-
tel können die Oberfläche beschädigen.
● Verwenden Sie zur Reinigung auf keinen Fall
Dampfreiniger, Bürsten, harte Schwämme usw.
● Verwenden Sie die Sitzheizung nicht, um die
Sitze zu trocknen.
● Vermeiden Sie längere Standzeiten in der
prallen Sonne, um ein Ausbleichen des Leders
zu vermeiden. Bei längeren Standzeiten im
Freien sollten Sie das Leder durch Abdecken
vor direkter Sonneneinstrahlung schützen.

WARNUNG
Die Frontscheibe darf nicht mit wasserabwei-
senden Scheibenbeschichtungsmitteln be-
handelt werden. Unter ungünstigen Sichtver-
hältnissen wie z.B. Nässe, Dunkelheit oder
tiefstehender Sonne kann es zu verstärkter
Blendung kommen. Unfallgefahr! Darüber hi-
naus ist ein Rattern der Scheibenwischer-
blätter möglich.

Information
● Insektenreste lassen sich viel einfacher von
einem frisch konservierten Lack entfernen.
● Regelmäßige Konservierungsbehandlun-
gen können die Bildung von Flugrostablage-
rungen verhindern.

Stilllegung des Fahrzeugs
Wenn Sie Ihr Fahrzeug für längere Zeit still
stehen lassen möchten, wenden Sie sich an
eine Fachwerkstatt. Sie wird Sie gerne über die
notwendigen Maßnahmen wie z. B. Korrosions-
schutz, Service und Lagerung beraten.
Beachten Sie außerdem die Hinweise zur Fahr-
zeugbatterie ››› S. 386 , ››› Kapitel „Einlei-
tung zum Thema“ auf Seite 386 beachten.
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Zubehör, Ersatzteile und Reparaturarbeiten

Zubehör, Ersatzteile und
Reparaturarbeiten

Einleitung zum Thema
Lassen Sie sich vor dem Kauf von Zubehör und
Ersatzteilen beraten.
Ihr Fahrzeug bietet ein hohes Maß an akti-
ver und passiver Sicherheit. Wenn Ihr Fahr-
zeug nachträglich mit Zubehör ausgestattet
wird oder wenn Teile ausgetauscht werden
müssen, empfehlen wir Ihnen, Rat und Hilfe
eines CUPRA-Fachbetriebs oder eines SEAT-
Servicebetriebes in Anspruch zu nehmen.
Ihr Servicebetrieb informiert Sie gerne über
Zweckmäßigkeit, gesetzliche Bestimmungen
und werkseitige Empfehlungen für Zubehör
und Ersatzteile.
Wir empfehlen Ihnen, CUPRA Zubehör und
CUPRA® Originalteile zu verwenden. Selbst-
verständlich tragen CUPRA-Fachbetriebe oder
SEAT-Servicebetriebe für die fachgerechte
Montage Sorge.
Trotz fortwährender Marktbeobachtung kann
CUPRA nicht darüber urteilen, ob nicht von
CUPRA freigegebene Produkte die Anforde-
rungen hinsichtlich Zuverlässigkeit, Sicherheit
und Eignung für Ihr Fahrzeug erfüllen. Daher
übernimmt CUPRA keinerlei Haftung für derar-
tige Produkte, auch wenn in bestimmten Fällen
eine Zulassung durch einen amtlich anerkann-

ten technischen Prüf- und Überwachungsver-
ein oder eine Genehmigung durch eine Be-
hörde vorliegt.
Nachträglich eingebaute Geräte, die unmit-
telbar die Kontrolle des Fahrers beeinflussen,
wie beispielsweise eine Geschwindigkeitsregel-
anlage oder elektronische Dämpferregelung
müssen ein e-Kennzeichen tragen (Genehmi-
gungszeichen der Europäischen Union) und
für das fragliche Fahrzeug freigegeben sein.
Zusätzlich angeschlossene elektrische Ge-
räte, die nicht der unmittelbaren Kontrolle
des Fahrzeugs dienen, wie beispielsweise Kühl-
boxen, Computer oder Ventilatoren, müssen
ein -Kennzeichen tragen (Konformitätser-
klärung der Hersteller in der Europäischen
Union).

WARNUNG
Zubehör wie beispielsweise Telefon- oder
Getränkehalterungen dürfen niemals auf ei-
ner Airbag-Abdeckung oder im Wirkungsbe-
reich der Airbags montiert werden. Es be-
steht sonst eine Verletzungsgefahr, wenn der
Airbag bei einem Unfall ausgelöst wird.

Technische Änderungen
Eingriffe an den elektronischen Bauteilen,
deren Software, der Verkabelung und dem
Datentransfer können zu Funktionsstörungen
führen.

Sie haben sicherlich Verständnis dafür, dass Ihr
CUPRA-Fachbetrieb oder der SEAT-Vertrags-
händler für Schäden, die infolge unsachgemä-
ßer Arbeiten entstehen, keine Gewähr über-
nehmen kann.
Wir empfehlen Ihnen, alle Arbeiten in CUPRA-
Fachbetrieben oder bei SEAT-Servicebetrie-
ben mit CUPRA® Originalteilen durchführen
zu lassen.

WARNUNG
Arbeiten oder Veränderungen an Ihrem
Fahrzeug, die unsachgemäß durchgeführt
werden, können Funktionsstörungen verur-
sachen - Unfallgefahr.

Sendefunkgeräte und Geschäfts-
ausrüstungen

Festeingebaute Sendefunkgeräte
Der nachträgliche Einbau von Funkgeräten in
das Fahrzeug ist generell genehmigungspflich-
tig. CUPRA gibt den Einbau von genehmigten
Funkgeräten in das Fahrzeug pauschal unter
der Voraussetzung frei, dass:
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● die Antenneninstallation fachgerecht erfolgt.
● die Antenne außerhalb des Fahrzeuginnen-
raumes angebracht wird (unter Verwendung
geschirmter Kabel und reflexionsfreier Anten-
nenanpassung),
● die effektive Sendeleistung am Antennen-
fußpunkt nicht mehr als 10 Watt beträgt.
Über die Möglichkeiten des Einbaus und
des Betriebs von Sendefunkgeräten mit hö-
herer Sendeleistung können Sie sich bei Ih-
rem CUPRA-Fachbetrieb oder einem SEAT-
Vertragshändler bzw. in Fachwerkstätten infor-
mieren.

Mobile Sendefunkgeräte
Beim Betrieb von handelsüblichen Mobiltele-
fonen oder Funkgeräten können Funktionsstö-
rungen an der Elektronik Ihres Fahrzeugs auf-
treten. Die Gründe können sein:
● Keine Außenantenne
● Falsch installierte Außenantenne
● Sendeleistung über 10 W.
Deshalb dürfen Sie tragbare Mobiltelefone
oder Funkgeräte ohne bzw. mit falsch in-
stallierter Außenantenne nicht innerhalb des
Fahrzeugs betreiben ›››  .
Außerdem sollten Sie beachten, dass nur mit
einer Außenantenne die optimale Restreich-
weite der Geräte erreicht wird.

Geschäftsausrüstung
Der nachträgliche Einbau von Geräten aus
dem Bereich der Wohn- und Geschäftsaus-
rüstung in das Fahrzeug ist gestattet, solange
diese keinen Einfluss auf die unmittelbare Kon-
trolle des Fahrers über das Fahrzeug nehmen
können und mit einem -Kennzeichen verse-
hen sind. Nachträglich eingebaute Geräte, die
die Kontrolle des Fahrers über das Fahrzeug
beeinflussen können, müssen dagegen immer
eine Typgenehmigung für Ihr Fahrzeug besit-
zen und mit einem e-Kennzeichen versehen
sein.

WARNUNG
Im Fahrzeuginnenraum betriebene Mobilte-
lefone oder Funkgeräte ohne bzw. mit falsch
installierter Außenantenne können durch
überhöhte elektromagnetische Felder ge-
sundheitliche Schäden verursachen.

Information
● Der nachträgliche Einbau von elektrischen
oder elektronischen Geräten in das Fahrzeug
berührt die Fahrzeug-Typenzulassung. Unter
Umständen erlischt dadurch die Betriebser-
laubnis für Ihr Fahrzeug.
● Beachten Sie bitte die Bedienungsanwei-
sung der Mobiltelefone und Funkgeräte.




